
Über negative Adsorption.
Von

R. O. Herzog.

(Aus dem Chemischen Institut der Technischen Hochschule zu Karlsruhe.) 
(Der Redaktion zugegangen am 5. September 1908.)

In der soeben erschienenen II. Mitteilung der «Beiträge zur Analyse 
der Gefrierpunktserniedrigung physiologischer Flüssigkeiten» von E. T e zner 
und J. Roska1) kommen die Verfasser zu dem Resultat: «Negative Ad
sorption gibt es nicht.» Dieses Ergebnis gilt ohne Zweifel, wenn es sich 
um Adsorption durch stofflich einheitliches Material handelt, wie die 
Autoren untersucht haben.

Es gibt aber doch gewisse Fälle, in denen negative Adsorption, 
d. h. also eine Erhöhung der Konzentration in der Lösung nach Zusatz 
von Adsorptionsmitteln sich einstellen wird. Da sich gerade bei den 
lebenden Organismen die Bedingungen dazu nicht selten finden dürften, 
mag hier in Kürze auf dieselben aufmerksam gemacht werden.

Bringt man in eine Lösung ad Adsorbens Körper, die aus einem 
im Lösungsmittel quelibaren Material bestehen und mit einer semi- 
permeabeln Membran (permeabel für das Lösungsmittel, impermeabel für 
den gelösten Stoff) umhüllt sind, so werden sie, wenn sie gleichzeitig 
schlechte Adsorptionsmittel dem Gelösten gegenüber vorstellen, Lösungs
mittel aufnehmen und die Konzentration der Lösung wird erhöht werden ; 
also ein Fall negativer Adsorption. * *) Solche Fälle fand ich mit J. A dl er3) 
gelegentlich der Untersuchung von sogenanntem «Hautpulver».

Das verwendete Hautpulver bestand aus fein zerteiltem Corium 
des Rindes, das «schwach chromiert» war, also eine semipermeable Haut 
erhalten hatte, die man etwa als «Ghromgelatine» ansprechen kann.

Brachte man 5 g Solchen Hautpulvers in 100 ccm Dextroselösung, 
die den Drehungswinkel von 18,19° zeigte, so stieg er bis 18,64° an 
(dabei ist bereits eine Korrektur von 0,08° für die Drehung der aus 
dem Hautpulver extrahierten Stoffe angebracht).

*) Diese Zeitschrift, Bd. LVI, S. 495 (1908).
*) Ähnliches wird eintreten können, wenn zwei durch eine semi

permeable Membran — die als Adsorbens wirkt — getrennte Lösungen 
von verschiedenem osmotischen Drucke vorliegen.

s) Zeitschrift f. Chem. und Ind. d. Kolloide, II., Suppl.-Heft 2 (1908).
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Ein ähnliches Verhalten zeigte das Hautpulver gegen eine Lösung 
von Ovalbumin. 10 ccm der ursprünglichen Eiweißlösung enthielten 
0,1221 g, nach dem Zusammenbringen mit Hautpulver

in neutraler Lösung: 0,1306 g
> schwach saurer Lösung: 0,1248 »
» > alkalischer Lösung: 0,1314 »

Man erkennt in diesem Falle auch den Einfluß der Quellung, die 
in saurer Lösung am kleinsten ist.

Daß das beobachtete Verhalten wirklich an das Vorhandensein 
einer semipermeabeln Membran geknüpft ist, ergab sich aus folgenden 
Versuchen Herrn A. Polotzkys. In starker Zuckerlösung quellende 
Gelatine ruft keine Konzentrationserhöhung hervor, dagegen tritt diese 
ein, wenn gequollene, z. B. mit Formaldehyd «gegerbte»1) Gelatine in 
Zuckerlösung gebrächt wurde. Man konnte so z. B. ein Ansteigen der 
Konzentration von 27,8°/o auf 30,7 °/o (Dextrose) beobachten.

*) «Gerbstoffe» sind wohl überhaupt nur solche Stoffe, die im
stande sind, die Haut mit einer semipermeabeln Schicht zu bedecken.
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